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Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02562

X

Zeitweilig wasserführendes Kleingewässer mit Schlammflur, Feuchtgebüsch und Großseggenriedern in einer flachen, vermoorten Senke auf
nährstoffreichem, wechselfeuchtem bzw. sehr feuchtem Torf an der stillgelegten Bahnlinie südlich des Trappenberges. Das Biotop ist in 
einem größeren Waldkomplex innerhalb eines ca. 100 m breiten, entwaldeten Streifens entlang der Bahntrasse gelegen.

Die Zweizahn- Wasserkressen- Schlammflur besteht aus zwei Teilflächen, die durch einen künstlichen Damm voneinander getrennt sind, und 
wird von Wasser- Kresse und Wasser- Pferdesaat dominiert. Das Vorkommen der gefährdeten Wasserfeder deutet auf zumindest zeitweilige 
Wasserführung hin. Die Schlammflur wird im Westen und im Nordosten von einem Erlen- Grauweiden- Gebüsch umrahmt. Im westlichen und 
östlichen Randbereich ist sie mit Steifseggen-, Uferseggen- und Blasenseggenriedern verzahnt.

Das Biotop ist naturnah ausgeprägt, hat eine relativ störungsarme Umgebung und ist Lebensraum gefährdeter Arten wie Blasen- Segge, 
Sumpf- Ampfer und Wasserfeder. Außerdem kommen hier zahlreiche verschiedene Libellenarten vor. Es wird nicht genutzt und unterliegt 
keiner Gefährdung.
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Kleingartenbau
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Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Alopecurus geniculatus Bidens tripartita
Calamagrostis canescens Carex elata Carex riparia Glyceria fluitans
Juncus effusus Lycopus europaeus Mentha aquatica Oenanthe aquatica
Rorippa amphibia Salix cinerea

Alisma plantago-aquatica Alliaria petiolata Carex pseudocyperus Carex vesicaria
Cirsium palustre Epilobium palustre Galeopsis tetrahit Galium palustre
Hottonia palustris Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Myosotis palustris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Poa trivialis
Polygonum hydropiper Polygonum lapathifolium Polygonum minus Rumex palustris
Solanum dulcamara Sonchus asper Thelypteris palustris Urtica dioica


